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Immer auf dem Laufenden
f Vfind Sie , wen« Sie die Schwarzwalder

Tageszeiinng^ Aus de « Tannen-
lese«, die Sie politisch «ad wirtschaftlich

d im Handel und Verl he, sowie über die D
:: amtlichen Erlasse orientiert. ::

Bestellen Sie rechtzeitig «nsere Schwarzwalder
Tax es Zeitnag , ,« » s den Tannen * für daS demnächst
beginnende «ene Qaartnl.

Demokratischer Parteitag.
Nürnberg , 14 . Tez , Unter starker Beteiligung aus

allen Reichsteilen wurde am 11 . Dezember hier der
Parteitag der Deutsch-demokratischen Partei eröffnet . An¬
wesend sind u . a . die demokratischen Reichsminister , viele
einzelstaatliche Minister , Mgoordnete usw . Zum Ehren¬
vorsitzenden der Partei wurde Abg . von Payer, zu
Vorsitzenden Tr . Petersen - Hamburg, Prof . Ger-
land, Gertrud Bäumer und Staatspräsident Hle¬
iber gewählt.

Nach den Geschäftsberichten sprach Senator Petersen
über die politische Lage. Er führte u . a . aus , daß
nur demokratische Politik gemacht werden könne. Diese
Politik müsse national und sozial bleiben . Der Marxis¬
mus würde ein Erstarren unserer Volkswirtschaft und
die Verarmung an Persönlichkeiten und Werten zur Fol¬
ge haben . Ter Versailler Gewaltakt stehe dem Wieder¬
aufbau hemmend entgegen ; wir können ihn nur überwin¬
den durch die Demokratie , die jetzt gefährdet sei durch
reaktionäre Machenschaften von links und rechts und
durch das Versagen der sozialdemokratischen Partei . Dü
Demokratie müsse taktische Freiheit nach allen Seiten
wahren . Voranssebungen für ein praktisches Zusammen¬
fassen der Parteikräfte seien allenfalls gegeben, aber nichl
für weitergehcnde Maßnahmen.

Redakteur Nuschke führte aus , nur auf der Gründ¬
lage des demokratischen Rechts können die geraubten
Gebiete wieder gewonnen werden . Ter bayerische Mini-
ster Hamm besprach das Verhältnis der Länder zur»
Reich . Das Reich dürfe nicht ein vergrößertes Preuße»
sein. Der frühere Reichsminister Preuß verwahrt si<f
gegen den Vorwurf , er hckbe Preußen zertrümmern wol¬
len . Er habe einen Ausgleich zwischen Preußen und den
Reich schassen wollen . Dem Ausland gegenüber dürft
.es nur ein einheitliches Deutschland geben.

Weitere Ansprachen hielten Landahl - Hamburg,
Pfarrer Klein- Frankfurt , Stud . Mommsen - Berlin,
sAbg. Tirr (Bayern ) und Pfarrer Korell, der i»
packender Weise die Leiden im besetzten Gebiet schil¬
derte.

Am 12. Dezember erösfnete Reichsw .' hrminister Geh¬
ler die Reihe der Vorträge . Er bezeichnete die Wehr¬
frage als sehr ernst. Tie deutsche Jugend der gebildete»
Stände sollte den Heeresdienst als Ehrenpflicht ansehen.
Auch das 100000 Mann -Heer müsse ein Volksheer sein.
Das Streikrecht des Heeres sei abzulehnen.

Reichsminister Tr . Koch führte aus , das Voll sei
der terroristischen Behandlung , der Verfassungsänderun¬
gen, Regierungskrisen usw . müde, es verlange Leistungen.
Die Partei könne mit jedem zusammengelM , der sich aus
den Boden der Verfassung stelle . Daher könne sie eili
Stück Wegs mit der Deutschen Volkspartei Zusammen¬
gehen, eine Heirat sei noch nicht am Platze, die Ent¬
scheidung einer weiteren Annäherung liege bei der deut¬
schen Volkspartei . Auch die Sozialdemokratie müsse z»
Klarheit kommen, sonst grabe sie sich selbst ihr Grab.

Ten wirtschaftlichen Teil der Tagung eröffnest Geh.
Kommerzienrat Dr . Wieland - Ulm mit einem Vor¬
trag über die Not der deutschen Wirtschaft . Er for¬
derte vor allem Abänderung des Friedensvertrags , Auf¬
hebung aller Kriegswirtschaft , Hebung der Valuta , Wie¬
derherstellung der Handelsflotte . Tr . W . Rat Henau-
Berlin forderte eine Arbeitsteilung durch das ganze Reichs
während Tr . v . Siemons die Durchführbarkeit die¬
ser Forderung bezweifelte, Auch Abg. Keiuath wandtf

instinktive Abneigung bestehe,
nen nicht durch den Staat bewirtschaftet werden, nur
der Eigenbesuch fördere die Emeugung . Obennaeuieur

Gras - Berlin bestreitet, daß die Lügender Arbeiterschaft
sich über die des Mittelstands erhoben habe. Reichs¬
tagsabgeordneter Tr . Fischer tritt den Plänen Ra¬
thenaus entgegen, die undurchführbar seien - Minister
Oeser erklärt die Abänderung des Friedensvertrags für
eine Weltfrage.

Tie demokratische Reichstagsfraktion beschäftigte sich
dann noch in einer Sondersitzung mit der Lage der Be¬
amten und beschloß , im Reichstag die Errichtung eines
ständigen Ausschusses hierfür zu beantragen.

Zu den kulturellen Fragen führte Tr . Th . Heuß-
Heilbronn in einem Vortrag „Demokratischer Staat und
Volksgemeinschaft" aus , man müsse sich mit der mo¬
narchistischen Legende auseinandersetzen und ge¬
gen Bismarck den Beweis führen , daß der deutsche Pa¬
triotismus der Anhänglichkeit an Dynastien nicht be¬
dürfe . Ter Staat brauche Obrigkeit, das Volk Führer,
der Mbrer aber braucbe einen parken V llksivi len , oer
heute zerstört sei. Nur die Demokratie könne ihn ent¬
wickeln.

Pros . Baumgarten erklärte , die reinliche und klare
Auseinandersetzung zwischen Staat und
Kirche sei ein bemerkenswerter Fortschritt . Der Re¬
ligionsunterricht müsse in den Schulen bleiben . Der
Staat soll der Kirche volle innere Freiheit geben, aber
sie nicht einfach sich selbst und der Gefahr des Verder¬
bens überlassen . Die Kirche müsse Bürgschaft geben,
daß sie nicht gegen den Staat hetzt . Zentrum und So¬
zialdemokratie haben den Schutz der Minderheiten in den
Religionsgemeinschaften vereitelt . Tie Folge sei, daß
die freie protestantische Bewegung erdrückt werde, wie das
schon in Württemberg und Raden geschehe.

Reichstagsabg . Weiß - Nürnberg sagt , infolge des be¬
rüchtigten Schnlkompromisses , bei dem die Sozialdemo-
krtaie gegen das Zentrum zu kurz kam, werde die Ein¬
heitsschule nicht folgerichtig durchgeführt werden kön¬
nen . lleberall werden häßliche Kämpfe entstehen. Eine
notwendige Ergänzung zu den Einheitsschulen sei die
Volkshochschule.

Nach längerer Anssprache wurde eine Entschließung an¬
genommen , die sich für Freiheit der religiösen Ueberzeu-
gung und Betätigung , aber ebenso für Freiheit der wis¬
senschaftlichen Forschung und Lehre ausspricht.

Neues vom Tage.
MonAantinopel , 15 . Tez. Die Verhandlungen über

die Festsetzung der Grenzen von Armenien mit den
Wationaltürlen haben in Erivan begonnen-

Um die Einwohnerwehren.
München , 15 . Tez . Der bayerische Ministerrat be¬

schloß ans die Note des Generals Nollet , die Reichsregie¬
rung um Fortsetzung der Verhandlungen über die Ent¬
waffnung der bayerischen Einwohnerwehren zu ersuchen.Die bayerischen Gsstbeamten gegen den Streik.

München, 15 . Dez . Der Hauptansschuß des baye¬rischen Postverbands lehnt in einer Erklärung Streikund stillen Widerstand ab , da sie mit den
Rechten und Pflichten der Beamten un¬trer e i n h a r si n d . Er hosit aber , daß die nicht berück¬
sichtigten Wünsche der Beamtenschaft sn absehbarer Zeit
verwirklicht werden . Tie Verbandsleitung fordert die
Mitglieder ans, durch treue Pflichterfüllung am Wie¬
deraufbau der deutschen Wirtschaft mitznwirken.

Waffenschrnuggel nach Tirol ?
Augsburg , 15 Tez . In der Abendzeitung berichtetDietrich Eckart über einen Waffenschmuggel nachTirol. Mitte November traf in Kufstein ein ver¬

schlossener italienischer Eisenbahnwagen aus Münchenein, der am 3 . November in Berlin ab gegangen war.Cr sollte 15 Kisten Gesandt schaftsgut enthalten.
Ehe noch der Wagen in Kufstein ankam , traf eine Wei¬
sung aus Berlin ein , den Wagen in Kufstein an den
Spediteur Reel abzngeben, einen radikalen Kommu¬
nisten . Als der Wagen in Kufstein von Eisenbahn¬arbeitern geöffnet wurde , kam ein bayerischer Beam¬
ter des Reichsbeanftragten für Ein - und Ausfuhr hinzüund beschlagnahmte ihn , weil sich bei der Entladungbereits drei Kisten mit Maschinengewehren zeigten . Man
ließ den Wagen nach München znrückbefördern. Aus
Rückfrage beim Auswärtigen Amt kam die Mitteilung,
daß der Wagen sofort sreizngeben und wieder weiter¬
zuleiten sei . Daraus wurde er neu plombiert und nach
Rosenheim geleitet. Auf eine Warnung hin konnte hier
der Wagen , der schon in i>en Güter,um München-

Kufstein '
eingeschmuggelt war , wieder beschlagnahmt wer¬

den . Bei der Oesfnung des Wagens fand man in
einem großen Teil der Kisten neues Heeresgerät
aller Art und für jedes Gewehr 1000 Schuß , Ziel - unk
Scherenfernrohre usw . Ter Frachtbrief fehlte . Kurz«
Zeit daraus traf in Rosenheim eine Depesche een . du
sich wiederum aus das Auswärtige Amt in Berlin be¬
rief und den Wageninhalt für italienisches Staatsgw
erklärte , etwas später ein zweites Telegramm , wo¬
nach der Inhalt aus „ Akten und Büchern " besteh!
und der Wagen sofort wciterzuleiten sei. Inzwischei
war in München ein Brief des Reichsministers de-
Aeußern Tr . Simons eingegangen , in dem stand
daß es sich bei dem Transport um ein Ge,chrnt de-
RcF sWehrministeriums an ein Berliner Mitglied de:
italienischen Militärmission für Museumszwecke handle
Ter Wert der Sendung belief sich auf über 1 Millior
Matt

Die Brüsseler Verhandlungen.
15 . Tez . Tem „ Echo de Paris " zusotgi

yat
'

die deutsche Reichsregierung der französischen Re¬
gierung eine neue Denkschrift über die ungünstige Fi¬
nanzlage Deutschlands überreichen lassen. Das scheine
wie das Blatt schreibt , darauf hiuzudeuten , daß du
deutschen Sachverständigen in Brüssel keine bestimmter
Vorschläge machen werden . Es werde nun Sache de,
Verbündeten sein , bestimmte Vorschläge zu machen

Ämr : Völkerbund.
15 . Tez . Die Völierbundsversammtuag oe-

jchioA die bisher von Holrand geübte Art der tteber-
wachung des Opiumhandels zu übernehmen . In Sa¬
chen des München-, Frauen - und Kinderhaudels soll euu
nfternationale Konferenz einberusen und ein Ausschus
oder eine Behörde bezeichnet werden, an die sich du
Familien der Verschleppten und Verkauften wender
rönnen.

Ter italienische Senalspräsidem Tittoni hat du
erste Vertretung Italiens im Völkerbund niedergeleg:,oleibl aber Mitglied . An seine Stelle ist der Bot¬
schafter in London , Jmperiali, getreten.

Generalstrerk in Böhmen.
^ eag , 15, Dez . Zn Brüx versuchte ein Hausen

üommunistischer Streikenden die Beztrksversammlung zn
stürmen und die L>olda:eu zu entwaffnen . Die Wache
gab Feuer . 5 Streikende wurden getötet, 8 schwer verletzt.

Havas meldet, die 'Nachricht von der Ausrufung der
südslawischen Bauernrepublit fei unzutreffend.

Die französische Heeresvorlage.
. ^ lS , 15. Dez. Nach der nmen Heeresvorlage

soll üre Dienstzeit von 1022 ab 18 Monate betragen . Im
Kriegsfall wird tue Reserve (18 Jahre ) in die atftoe Truppc
nnverteibt , die Landwehr wird aus die letzten 10 Jahrc
zänge beschrankt , die rn Industrie und Landwirtschaft
Rschästigi werden sollen.

König Konstantin reist nach Athen.
Venedig , 15 . Dez . König Konstantin ist gestern in

Begleitung der Königinmutter Olga , der Prinzessinnen
und des Prinzen Paul mit Gefolge hier eingetroffenEr wird sich heute nach Athen einschiffen.

Verkehrsstörungen durch Rauhreif.
Kopenhagen, 15 . Tez . „National Tidende " meldet

ttus Vieringen : Infolge Rauhreifs , wie er in gleicher
Stärke schon seit 21 Jahren nicht mehr eingetreten
ist, find schwere Störungen im Fernivr̂ ' - und Tele¬
graphenbetrieb eingetreten.

Die RüRun -zerr oehsn weiter.
Washington , 15 . Tez . Ans eine Anregung de

Republikaners Bor ah im Senat , mit England ein:'
Vereinbarung über die Verminderung der Flottenrüstun-
sten ftir 5 Jahre zu treffen, erwiderte Marineministe'Daniel ? , Amerika müsse seine Kriegsflotte so langeweiter bauen , bis die ganze Welt sich geeinigt habe, Zwi¬
stigkeiten nicht mehr durch Waffengewalt zu entscheiden

Berlin , 15. Dez . Nach der „Deutschen Ztg.
" bat

der Staatsanwalt den Antrag auf Strafverfolgung
früheren Reichsfinanznnnisters Erzher ger wegen Ver¬
letzung der Eidespsllcht in 5 Fällen gestellt.

'

Brannfchweig , 15 . Dez . Der Landtag hat an Stelle
des zurückgetretenen unabhängigen Mgeordneten West¬
meier den deutschnationalen Abgeordneten Wessel zumPräsidenten gewählt.
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Reichstag.
Berlin,- 14 . Dez.

«Schluß . ) ^
Abg . Dr . Brhme (D .d .P . ) bedauert , daß der preuß. Land¬

wirtschaftsminister Braun die Sicdlungsbestrebungen hintertreibe,
Abg . Braun (Soz . , Minister) entgegnet , die Schwierigkeiten

seien groß : 30 000 Hektar seien bereitgestellt.
Abg . Dorach (D .Vp .) : Braun benütze das Siedlungsgesetz alt

Sprungbrett zur So -ialisicrung.
Abg . Moses (USP . ) : Die Forderung des Verbands von Milch,

Kühen sei nicht jo schlimm , wie sie oargestellt werde. (Großei
Lärm . Widerspruch.)

Abg . Ledebour (USP . ) beantragt , die Sitzung zu vertagen/
da Minister Hermes den Saal verlassen habe. Der Antrag wiri
gegen die Stimmen aller sozialistischen Parteien abgelehnt . Dei
Haushalt des Ernährungsministeriums wird angenommen.

Berlin , iS . Aez.
Der Präsident macht zu Beginn der Sitzung Mitteilung da¬

von / daß ein Schreiben des Ministers des Innern eingegangcn
ist . in dem die Genehmigung des Hauses zur Strafverfolgung
des Abg . Erzberger wegen Verletzung der Eidespflicht verlangt

Der Gesetzentwurf über die weitere vorläufige Regelung des
Reichshaushalts wird in allen drei Lesungen genehmigt.

Es folgt die 2 . Lesung des Gesetzentwurfs gegen die Kapital¬
flucht. Der Entwurf wird ohne Debatte genehmigt , desglei¬
chen in 3 . Lesung-

Das Haus unterbrach alsdann die Sitzung bis 2 Uhr.

Hl»» Stadt »«d Land.
Ultenrteig, 16. Dezember issv.

— Die Lage des Arbeitsmarkts im November hat sichin Württemberg zu Gunsten der Arbeitsuchenden gebessert. So
entfielen im Oktober auf 100 offene Stellen 203 Stellesuchendk,'
während in diesem Berichtsmonat auf 100 offene Stellen 194
Stellesuchende kommen . Die Gesamtzahl der Arbeitsuchenden
sank von 39 920 im Oktober auf 37 984 im November , also
um 4.8 Proz. Die Gesamtzahl der offenen Stellen ging von
19666 auf 19 604 zurück , dagegen stieg die Gesamtzahl der
Vermittlungen von 11 825 auf 11 988 . In der Lederindustrie
hat eine leichte Zunahme der Stellen für Sattler und Tapezierer
die Arbeitslosigkeit verringert . Es fehlt an tüchtigen Möbel¬
schreinern und Spezialarbeitern im Klavier- und Karosseriebau.
Im Baugewerbe hat die Arbeitslosigkeit zugenommen . Im Han¬
delsgewerbe haben die offenen Stellen zu- , die Sbellensuchende ab¬
genommen . In der Landwirtschaft besteht noch rege Nachfrage
nach Dienstbuben und jüngeren Melkern. — Der weiblich«lichc Arbeitsmarkt zeigt eine unbedeutende Verschlechte¬
rung des Verhältnisses zwischen Angebot und Nachfrage . Mägde
für die Landwirtschaft und Dienstmädchen werden überall gesucht,
Di-- Beschäfiigungsmöglichkeit für Kellnerinnen und tzandschrei-
bcrinnen ist noch immer äußerst gering , die Nachfrage nach
Stenotypistinnen hat angehalten.— Verlegung des Schuljahrs . Das alte Schul¬
jahr schließt am 12. März 1921 , gilt aber doch als
volles Schuljahr ; das neue beginnt am 12 . April . Die
Versetzung der Schüler in die höhere Klasse -erfolgt nach
dem Kenntnisstand im März . In die unterste Klasse
(Sexta ) sind Schüler aufzunehmen , die die vierjährige
Grundschule, aber auch solche, die die 4 . Klasse der Volks¬
schule Noch nicht durchlaufen haben, jedoch bis 1 . Sep¬
tember 1921 das 10 . Lebensjahr vollenden werden, falls
sie den Anforderungen der Aufnahmeprüfung genügen.

— Der Kohlenpreis. In der Versammlung des
Rheinischen Kohlensyudikats wurde mitgeteilt , daß du
zum 1. Dezember beantragte , von der Reichskohlenstelle
und dem Reichskohlenrat bewilligte Preiserhöhung un
17 .50 Mk. die Donne vom Reichswirtschaftsministeriun
beanstandet worden sei- Am 1 . Januar soll ein neuei
Antrag gestellt werden.
""^ ' Freigabe des Süßstoffs ." Die Zwangsbewirt-

schaftung des Saccharins wird nach der „Südd . Ztg/'
ah 1. Januar aufgehoben und durch eine neu ge¬
gründete Gesellschaft freihändig Vertrieben werden.
Ter Preis wird dadurch nicht billiger

Uebertragen wurde eine ständige Lehrstelle an der ev.
Volksschule in Ebershardt dem Hauptlehrer Raff in
Tailfingen.

Das Ergebnis der Volkszählung im Oberamt Nagold.
Die endgültigen Ergebnisse der Volkszählung am 8 . Oktbr.
1919 werden nunmehr bekanntgegeben . Danach hatte das
Oberamt Nagold in 5694 Haushaltungen insgesamt 36116
Einwohner ( 1910 : 36614 ) , davon 14154 weiblich . Auf
die einzelnen Gemeinden verteilen sich die Ergebnisse wie folgt:

Haus¬ Einw. Einw.
Gemeinde haltungen 1919 1910

Nagold 911 3943 4033
Altensteig-Stadt 607 3507 3547
Altensteig-Dorf 36 196 209
Beihingen 53 374 378
Berneck 78 380 371
Beuren 34 119 LN
Bösingev 98 543 567
Ebershardt 76 383 370
Ebhausen 305 1309 1351
Effringen 154 799 786
Egenhausen 156 808 813
Emmmingen 147 595 6 ! 0
Enztal 133 514 538
Ettmannsweiler 43 337 359
Fünfbronn 57 332 333
Garrweiler 33 199 193
Gaugenwald ' 33 143 124
Gülllingen 335 993 988
Haiterbach 400 1617 1800
Jlelshausen 91 443 418
Mindersbach 64 300 301
Oberschwandors 99 440 470
Obertalheim 133 577 571
Pfrondorf 61 311 301
Rohrdorf 150 663 673
Rotfelden 137 624 607
Schietingen 63 275 307
Schönbronn 88 479 489
Simmersseld 115 553 568
Spielberg 108 611 614
Sulz 186 944 940
Ueberberg 71 437 465
Unterschwandorf 34 123 110
Untertalheim 158 696 718
Walddorf 170 777 830
Wart 74 387 394
Wenden 38 215 195
Wildberg 338 1385 tz 1348

Die kleinste Gemeinde des Oberamtsbezirks ist nunmehr
Beuren, während es 1910 Unterschwandorf war.

Ebhavsea , 15 . Dez . Die Sammlung für die notleiden¬
den Stadtkinder ergab die hübsche Summe von 1063
Allen freudigen Gebern auch an dieser Stelle nochmals in¬
nigsten Dank.

Calw, 15 . Dez . (Diebstahl ) Dem im . Krabben"
wohnhaften Zugführer Grammer wurden in einer der letzten
Nächte 4 Riesengänse und anderes Geflügel aus dem Stall
gestohlen.

X Calw , 15 . Dez . (Vereitelte Getreideschiebung .) Ein
Waggon Heu, der von Wildberg nach Gießen bestimmt war,
enthielt bei der Durchsuchung auf dem hiesigen Bahnhof 16
Zentner Hafer.

Wildberg , 14 . Dez. (Vortrag .) Am Samstag hielt
Profesfor Endriß aus Stuttgart im hiesigen Schwarzwald-
Bezirksverein einen Lichtbildervortrag über die Versinkung
der Donau und die Entstehung des Nagoldtales.

Alpirsbach . (Bcsttzwechsel.) Kaufmann Karl Rüdiger
hier hat seine Schlackenmühle , ein Thomasphosphatwerk, die

Lin Frühlingstraum.
Eine Erzählung aus dem Leben von Fr . Lehne,

66. Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)
„ Ereifere Dich nicht, mein Gebieter, ich trage Dir

ja die Geschichte nicht nach. Besser vor der Ehe eine
Liebschaft haben, als während derselben."

„ Ich habe nie eine Geliebte gehabt, hatte weder Nei¬
gung noch Geld dazu ! "

Ironisch lächelnd prüfte sie ihren Gatten mit den
Augen so beredt, daß er sich auf die Lippen biß — „fei
doch nicht gar so naiv , mein Freund ! Kein Geü >?
Muß denn die Liebe immer gekauft werden ? Sieh Dich
an , mein Schatz, und denke besser von Dir ! vielleicht
bist Tu auch ohne Geld begehrenswert für Frauen ! ich
weiß, Tu hast viele Verehrerinnen , denen Du es mit
Deinen schwermütigen Augen angetan hast ; die kleine
Baronin Schellbach zum Beispiel betet Dich au ! wenn
Du auch nicht mehr ganz „der schöne Wolssburg " bist!
Die kleine Putzmacherin hatte wirklich keinen so üblen
.Geschmack !^

„ Gabriele , ich verbiete Dir , in solch frivolem Tone
zu reden !" Wolf mußte Gewalt üben , sich zu be¬
herrschen.

„Lieber Schatz, mache Dich doch nicht lächerlich ;" sie
hielt ihr Spitzentaschentuch an dm Mund , wie um das
Lachen zu unterdrücken, das ihr bei seinen Worten an¬
kam ; ihre üppige Gestalt lag noch immer in lächelnder
Ruhe in dem Schaukelstuhl, nein , es ist doch zu komisch,
wie Tu Dich um solche Lappalie aufregst ! — Wo ist denn
jetzt die schöne Mary ? Ohne Zweifel wirst Tu von ihrem
Aufenthalt unterrichtet sein . Erzähle mir !"

„ Kein Wort mehr ! Ich begreife Dein unfeines Be¬
nehmen nicht —"

,,— unfein ? Und warum , Schatz? Weil ich mich
»ach Deinem früheren Liebchen erkundige, das so ge¬
schmackvoll Hüte zu garnieren verstand ? Sage doch lieber
— vorurteilslos ! Tu kannst es doch einmal nicht ableug¬

nen — gib Dir darum keine Mühe — die ganze Stadt
wußte ja von Deinen romantischen Stelldicheins auf dem
Friedhof mit jenem Geschöpf . Fürwahr , ein seltsamer
Geschmack, die Wahl dieses Ortes .

"
„Nun gut, Gabriele, " sagte er bebend vor Erregung,

indem er ihr einen Schritt näher trat und sein großes
Auge voll auf sie richtete, die sich lächelnd in ihrem Stuhl
wiegte und ihre weißen, mit kostbaren Ringen geschmückten
Hände betrachtete, „nun gut , wenn Du einmal so genau
unterrichtet bist, will ich Dir auch die ganze Wahrheit sa¬
gen. Ja , ich habe Mary Winters gekannt und über alles
geliebt ! Sie war aber nicht mein Liebchen in dem Sinne,
wie Tu denkst. Dazu war sie zu rein und unschuldig. "

„Denkst Du , ich glaube, daß Tu wirklich nur eine
platonische Liebe für jenes Geschöpf gehabt hast ? Halte
mich nicht für so einfältig, " erwiderte sie erregt . Es
kränkte sie, jenes Bekenntnis seiner Liebe zu einer an¬
deren zu hören, „ich kenne die Welt und weiß, wie ihr
Männer es treibt . Tu machst auch keine Ausnahme ."

„Denke so gewöhnlich und schlecht von Mary wie Du
willst, Gabriele , das fällt ja nur auf Dich zurück, " er¬
widerte er ruhig , „damit kannst Tu jene eugelreine
Wesen doch nicht beleidigen ! Sie steht so hoch über Dir,
daß —" er kam nicht weiter ; wie eine Furie war sie
aufgesprungen und stand zitternd vor Wut vor ihm,
der mit über der Brust gekreuzten Armen am Rahmen
der Tür stand und verächtlich auf sie blickte.

„O , Tu — Du wagst es, mich in einem Atem mit
Deiner Geliebten zu nennen , mich mit ihr zu vergleichen,"
zischte sie, „mich vielleicht in den Armen jenes engelreinen
Wesens zu verspotten — o wie ich Dich verabscheue —"

„Mäßige Dich, Gabriele, " entgegnete er, „sie fest
um das Handgelenk fassend , „mäßige Dich ! Du bist im
Unrecht mit Deiner Annahme — ich weih nichts von
Mary Winters ; mein Wort darauf ; sie ist tot für mich . "

„Tu liebst sie aber doch' noch —"
„Ich habe sie ui- m- können, und Tu hast

es nicht vermocht, orc Ennue » tug an sie au» meinem

sogen . Pfistermühle, an Adolf Brüstle, Flaschnermeister hier,
um 80 000 Mark verkauft , der einen Umbau vornehmen und
eine Herdfabnk einrichten will. — Auf einem Teil des Ge¬
ländes der früheren nun abgebrochenen Falzziegelei wird von
dem Käufer, Fabrikant Hoch von Leonbei g, ein Betrieb der
Textllknanche ausaenommen. Mit dem Umbau ist beaonnen.

Tübingen , 15 . Dez . (Das vierte Opfer . ) Am
Typhus verstarb der Studierende der kath. Theologie
Max Straub aus Exolzheim OA . Biberach , als viertes
Opfer . Seine Leiche wurde heute unter akademischen
Ehren in die Heimat übergeführt.

Reutlingen , 15 . Tez . (Unbegründeter Kurs¬
rückgang . ) Die 4prozensige Reutlinger Stadtanleihe
hatte in den letzten Tagen einen Kursrückgang zu
verzeichnen. Es ist dies umso verwunderlicher, als die
Stadl Reutlingen hinsichtlich ihres Vermögens und
Schuldenstandes eine der günstig gestellten Städte ist.
Tie von der Stadt bisher aufgenommenen Schulden wer¬
den allein durch deren Waldbesitz im Wert von 18—20
Millionen Mark bei Weitem gedeckt. Außerdem hat die
Stadt ausgedehnten Gebäude- und Grundbesitz, etwa
40 Prozent der- gesamten Markungsfläche umfassend.
Tie Sicherheit zur Deckung der Schuld ist somit die
denkbar größte und eine günstigere Kapitalanlage ist
zurzeit nicht leicht möglich.

Schwenningen , 15 . Tez . (Praktische Kinder¬
hilfe . ) Der Schulrat hatte beim Gemeinderat beantragt,
den 300 unterernährten und kränklichen Kindern der
Stadt Lebertran auf städtische Kosten zu überreichen.
Der Gedanke fand allseitig Beachtung und es wurde be¬
schlossen, daß alle Gewerbetreibenden , Arbeiter und Fabri¬
kanten an einem der nächsten Tage eine Stunde länger
arbeiten werden , um den Verdienst zur Förderung des
guten Zwecks zur Verfügung zu stellen. Weiter fand ein
Antrag Annahme , daß die Mitglieder des Gemcinde-
rats auf die Diäten der Sitzung verzichten.

Wangen i . A ., 15 . Tez . (P se roedieb g ahl .)
Dem Bauern Rundet tu Burtartshaus , Gde. Ämt-
zell, sind nachts zwei Pferde im Wert von 55 000
Mark aus dem Statt gestohlen worden . Verdächtig sind
die Brüder Mansried und Adolf Bilgeri von Lingenau
im Bregenzer Wald.

Vom Boden,ee , 15- Tez . (Einbruch .) In das
Schloß Montfort bei Langenargen , das dem Ge-
he

'
.mrat v . Leube in Stuttgart gehört und von dwjem

nur im Sommer bewohnt wird , wurde eiugebrochen. Ter
Verwalter fand morgens die Schränke und Schubladen
ausgebrochen. Er entdeckte auch einen jungen Bursä )en
unter einem Sofa , der gestand, daß mrt ihm noch drei
Genossen den Einbruch verübt haben. Im Schloßgarten
fand man das Silbergeschirr , das die Diebe zurückließen,
als sie in die Flucht getrieben wurden.

Karlsruhe , 15 . Tez . Zum Vieh mar kt am Mon¬
tag wurden 217 Stück Vieh aujgetrieben , darunter 11 ?.
Ochsen, 21 Bullen , 54 Kühe und Färsen , 2 Kälber,
l Schaf und 22 Schweine . Bei Großvieh wurde für
>en Zentner Lebendgewicht 400—840 Mk . bezahlt ; dev
Preis für Kälber betrug 7 .80 —10 .00 Mk . das Pfund
Lebendgewicht , für Schafe 7 .50 Mk . , für Schweine 15
bis 16 Mark . Ter Markt wurde geräumt.

Krdrzyeun , 15 . Tez . (Raubmo rdv ersuch .) In
Vas Haus der Firma M . Röjchl au hier drckng ei»
Kerl ein, der verschiedene Einbruchswerkzeuge mit sich
führte . Als er von idem Geschäftsinhaber überrascht
wurde, gab er sich für einen Kriminalbeamten aus ündi
machte sich daran , Herrn Röjchlau zu fesseln . Bei
dem sich entspinnenden Kampf unterlag schließlich dep
Ueberfallene . Ter Verbrecher biß ihm die Nase ab?
und stach ihm ein Auge aus , dann raubte er eine»)
Brillantrina und , einen .Ueberzieher Md entfloh . - ^

Herzen zu verdrängen . Vielleicht war er meine Schuld
mit — gleichviel," er zuckte die Achseln — „wir wollen
nicht mehr darum rechten !"

„Uno warum hast Tu das Mädchen nicht geheiratet,
wenn sie Dir so teuer war ?" fragte Ella lauernd.

„ Erlaß mir die Beantwortung dieser Frage !"
„Nun wohl, dann will ich sie beantworten ! Ich weiß

alles . Weil sie kein Geld hatte , deshalb hast Tu sie
einfach sitzen lassen und lieber, um Tich recht weich zn
betten , die Tochter des reichen Bankiers Ulrich heim¬
geführt — ist es nicht so ? Dessen Geld war Dir hoch¬
willkommen, während —"

„ Kein Wort weiter , Gabriele, " sagte er so finster und
drohend , daß sie unwillkürlich verstummte . „ Ich gehe
jetzt und lasse Dir Zeit , Dein Benehmen und Deine
Worte zu überlegen — so gewinnt und erhält man sich
die Liebe des Gatten und seine Achtung nicht ! — Gute
Nacht !" Er verneigte sich leicht und ging.

„Das wagt er mir zu bieten — er, den ich vor der
Schande gerettet habe," knirschte sie, „ o, das werde
ich Dir gedenken , und jene Putzmacherin , die so hoch
über mir steht —" sie zerriß in ihrer Wut das kostbare
Spitzentuch in ihrer Hand , „wie erhaben er tut und
stolz — o, -ich hasse ihn —"

Hastig eilte sie in ihr Schlafzimmer und entledigte
sich des kostbaren Gesellschaftskleides, das sie noch trug.
Während dem lauschte und wartete sie auf das Kommen
des Gatten ; es war doch wirklich Zeit zum Schlafen¬
gehen. Sie schlüpfte in ihren Schlasrock und schlich sich
zu seinem Zimmer — alles still darin . Dann bückte sie
sich, um durch das Schlüsselloch zu sehen ; aber der Vorhang,
vor der Tür hinderte sie, etwas zu erblicken . Leise öffnete
sie die Tür und trat ein . Wolf saß an feinem Schreibtisch,,
in etwas vertieft und hörte sich nicht. So gelang es ihr,
unbemerkt näher zu kommen. Gierig blickte sie über s ' - -
Schulter und sah ein Bild in seiner V« «d, «mf da-i -
verwandt bückte.
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Vermischtes.
Ein Schlaul« . 2n der Buchenberger Gegend im Schwarzwall

begab es sich, dag ein gjähriger Bengel vom Schullehrer eine»
Denkzettel aus die übliche Körperstelle erhielt . Der Vater desBuben schwur Rache . Am andern Tag gings in die Amtsstaq
zum Kreisschulrat , dem das Korpus üelikti vorgezeigt wurde;Das sah freilich dös aus und ein Gewitter schien sich Ubes
dem Lehrer zusammenzuziehen . Aber inzwischen wurde dem Ge¬
strengen auch zu Ohren gebracht, dag der Vater, um mit seinei
Vorstihrung beim Schulvorstand den nötigen Eindruck zu ma¬
chen , seinem Sprügling selbst noch eine Neuauflage verabreich«und die mihhandelte Körperstelle dann mit Salz behandelt
halte . Das änderte die Sachlage wesentlich und zum Schade«
des Buben kam noch der Spott für den Vater.

Verkehrspörunz. Aus Regenwetter soigte in Rord- und Mittel,
deutschland zum Mittwoch plötzlich scharfer Frost. Der sich bil¬
dende Rauhreif hat zahlreiche Drahtleitungen der Verkehrs,
an,lallen und Stärkst,Umleitungen zum Zerreitzen gebracht . Mi
Eräote West - Thüringens sind untereinander .ohne

'
Verbindung,

auch die Verbindungen nach Berlin und nach dem Süden sinh
unterbrochen.

Rodeln » ,all . Auf der Zackelfallroüelbahn in Schreiberhall
(Schtesten - , uhr ern Schlitte,, gegen einen Holzstoß . Dabei wurü,
eine Kranken,chwesler getütet , eine andere schwer verletzt.

Frcmvtnnot . Da sich auch die übrigen Gasthüse in Berlin den,
Vorgehen oer Hmelge,ell,cha,l angeschrosjen und die Küchen ge,
jch,o,,cn haben, har eine große Zahl von Fremden die Stadt
Berlin no -gevlungen veriasten mü,,en . Auch mehrere Versamm¬
lungen aus Siaar und Reich , die in nächster Zeit in Ber¬
lin abgehalien werden sollten , magren aöge,agl werden.

Brand. Aus der DomäneDarben ( vel Halle, Proo . Sach¬
sens wurde ein Getrerdelager im Wert von über 2 Millionen
Mark oura , ^ . uer zerstört.

Uebersall . Auf der Grube „ Emrnenz ' rn Kaiwwitz (Ober-
jchlesien) überfielen zwei maskierte Räuber den Kassenbeamteri
und raubten Stil) 900 Mk . . die für Lohnzahlungen bestimmtwaren.

Ltte Getreideschjeüer. Der Zirgaber der großen Getreidehand-
rirng in Dresden 2 . Rosenthal, gegen den eine Unter¬
suchung wegen Verschiebung groger Gelreidemen-
öe » ins Ausland eingeleitet war , ist im Kraftwagen ent¬
flohen . Seine Sicherheitsleistung von ZOO OOO Alk . dürste da.
mit oersallen sein . Rvsenthal ivar schon während des Kriegs
mit Getreioelieserungen für das Heer betraut und hat ungeheure
Summen verdient , außerdem erhielt er den Hssratsiitel. Unter
den 97 Getreiüehandlungen in Sachsen , gegen die das Verfahre«
wegen Schiebungen eingeleitet ist, - scheint Ro,enthal der Haupt¬
beteiligte gewesen zu sein. Der Geschäftsführer der ÄZarenaus-
fuhrgeselljchaftBöttcher u . Lo . sowie der Kausmann Bött¬
cher selbst wurden jetzt trog der Sicherheitsleistung wieder verhaftet

ME

Die Maul - und Klauenseuche ist erloschen i« Gültlinge »,
Jselshausen «ud Rotfelde « .

Die angeoidneten Sckutzmaßregeln sind aufgehoben.
Die bilde « letzte« Gemeiuden verbleiben jedoch wegen

vers uchter N chbargemeinden im Beobachtungsgebiet.
Nagold , den 15 . Dez . 1920 . Oberamt : Münz.

Betr . Bekäwpfnvg - er Vollmilchverfütterung an
Schweine.

Die Verfütterung von Vollmilch an Schweine hat einen
überaus großen Umfang angmomrnen . Bei der großen
Milchnot der Städte muß diese Handlungsweise als Ver¬
brechen an den Kudern und Kraulen bezeichnet werden.

Es wird deshalb nachdrücklich daraus aufmerksam ge¬
macht , drß nach den Anordnungen der Rerchsstelle für
Speisefette (Reichsonzeiger Nr . 266 v . 8 . XI . 17 ) zu 8 10
der Verordnung über die Bewirtschaftung von Milch und
den Verkehr mit Milch vom 3 . Xl . 17 ( Reichsgesetzblatt
Seite 1005 ) die Bersütternng von Vollmilch au Schweine
grundsätzlich verboten ist.

Die Milch 'erteilungsstelle Nagold kann Ausnahmen nur
in solchen Fällen zulassen, wenn das Muttertier eingegangen
ist oder nicht genügend Milch gibt, jedoch nur auf die Dauer
von längstens 6 Wochen.

Diejenigen Kuhhalter , welche ihrer Ablieferungspflicht
nicht genügen und Schweinezucht oner Schweinemast be¬
treiben, werden von jetzt an besonders daraufhin überwacht
werden, ob von ihnen nicht Vollmilch an Schweine ver¬
füttert wird . Wo dies der Fall ist, wird nicht nur mit den
strengsten Ungehorsamstrafen wegen Nichtablieferung von
Milch eingeschritten werden , sondern es werden die Betreffenden
auch gemäß 8 16 Ziffer 1 der Verordnung vom 3 . Novbr.
1917 zu Strafanzeige bei - er Staatsanwaltschaft gebracht,
» «tzerdem wird das Oberamt die Namen deijenire « Kuh-
haltrr , die z« Unrecht Vollmilch an Schweine verfüttern,
im Amtsblatt veröffentliche«.

Die Herren Orlsvorsteher werden beauftragt , Vorstehen¬
des sofort ortsüblich bekanntzumachen.

ZNagold, den 15. Dezember 1930 . Oberamt : Münz.
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Letzt« Nachricht« .
WTB . Berlin , 16 . Dez . Im Prinz -Prozeß hat das

Landgericht den Angeklagten Erich Pri «z wegen versuchter
schwerer Urkundenfälschung unter Zubilligung mildernder
Umstände zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Die Urteils¬
begründung ging im wesentlichen dahin, eine Urkunde mit
der Aufforderung zur Ermordurg Liebknechts und Rosa
Luxemburgs habe nicht existiert, dagegen ein Gerücht, das
der Angeklagte für wahr halten konnte . Deshalb habe er
sich nur der üblen Nachrede schuldig gemacht und nicht wis¬
sentlich die falsche Behauptung verbreitet. Er habe ferner
von der von ihm fälschlich angefertigten Ur¬
kunde keinen Gebrauch gemacht . Er sei deshalb wegen
versuchter schwerer Urkundenfälschung in Tateinheit mit fort¬
gesetzter Beleidigung zu verurteilen.

WTB . Berlin , 16. Dez . Wie die . Germania " mitteilt,
j bandett es sich bet dem Strafverfahren bei Erzberger um
f « in Nachspiel zum Prozeß Erzberger—Helfferich , in dessen

Verlauf Erzberger nach der Anklageschrift in 5 Punkten die
l Eidespflicht verletzt haben soll und zwar 1) durch die Be-
! hauptung über die Stellung des Reichskanzlers v . Bethmann-
j Hoüweg zu den Steuervorlagen , 3) durch die Behauptung

über die vorherige Verständigung der damaligen Reichsre¬
gierung über den Friedensschritt im Juli 1917 , 3) durch
die Behauptung Erzbergers, daß er gegenüber dem damali¬
gen Reichskanzler v . Bethmann -Hollweg sich über den Zweck
des Vorgehens vom 6 . Juli 1917 erklärt habe, endlich durch
Aussagen im Falle Thyssen und Berger . Mit der Steuer¬
erklärung Erzbergers habe das Verfahren nichts zu tun.

Nach einer Mitteilung der . Germania " wird am Frei¬
tag die Revision des Erzbergsr—Heifferich -Prozesses vor dem
Reichsgericht verhandelt werden.

TU . Brüssel , 15 . Dez . Die deutsche Delegation zur
Wiedergutmach irngskonsrrenz trifft heute Nachmittag ein.
Die Besprechungen werden infolge ihres vorläufigen Charak¬
ters nicht öffentlich sein.

Als offizielle Delegierte Deutschlands für Brüssel sind
nach der » Voss. Ztg .

" nunmehr bestimmt worden : Staats¬
sekretär Bergmann , Reichsbankprästdent Havenstein, Prof.
Dr . Bonn , als Vertreter der Gewerkschaften Direktor Silver-
schmidt . Reichsbankprästdent Havenstein ist an Stelle des

Abg . v . Siemens getreten, der abgelehnt hatte, in die De¬
legation einzutreten.

WTB . Brüssel, 15. Dez . Die Konferenz der allierte»
Lachverpandige « hat einstimmig Delacroix zu ihrem Prä-
sidenten gewählt. Hierauf setzte sie das allgemeine Arbeits-
programm und das Geschästsreglement fest . Das Programm
das die Finanz - und Wirtschaftslage und die Leistungsfähig¬
keit Deutschlands umfaßt, wurde heute den deutschen Dele¬
gierten mitgeteilt, die morgen an den Arbetten der Konferenz
leilnehmen werden.

WTB . Paris , 15 . Dez . Die Botschafterlonferenz trat
heute morgen zu einer Sitzung zusammen . Marschall Fach
und General Fisher nahmen daran teil.

WTB MoSkan, 16 . Dez . Das Revolutionstribnnal
in Jelisawetgrad hat den ehemaligen Leiter der Militärver¬
pflegungskommisston, Kamo« , und seinen Genossen Konstan-
tinowski wegen einer Millionenverschiebung von Soda und
Seife zum Todr ' verurtiitt . Der Angeklagte Kamow beging
während der Gerichtsverhandlung Selbstmord.

WTB . Berlin , 16 . Dez . Aus Doorn wird über daS
Befinden der früheren Kaiserin berichtet , daß die langsame
Abnahme der Körperkräfte bei abgeschwächter Herzfunktion
der Lage ein unverändert ernstes Aussehen gebe.

WTB . Berlin , 16. Dez . Dem » Berliner Lokalananzei-
ger" zufolge ist der rnwSnische Justizmiatster Graeiaua »,
der bei dem Bombenabwurf im Senat schwer verwundet
wurde, gestorben.

WTB . Haag , 15 . Dez. Ein Mitglied des holländischen
Frauenbundes verurteilt mit den schärfsten Worten im
. Nieuwe Courant ' das demoralisierende Avftretru der
Franzose « im Rheinland und ia^ t, unter diesen fürchterli¬
chen Umständen müsse der holländische Frauenbund zwecks
Erhaltung des sittlichen Bewußtseins die Initiative zur An¬
rufung des Völkerbunds ergreifen . Alle holländischen Frau¬
enverbände werden ersucht, ihre Zustimmung dazu zu erteilen.

Mi die Schristlrtturig Leraatwvrt ita ; Lotru,, Leul.
Druck und Berla» der W. Rtrkn'schen Buchdruckerei Alientzeii.

Unsere Zeitung bestellen!
Forstamt Mjgrafrumiler.

Hglz-Dllkms.
Am Montag den 30 . Dez

1930 , vorm . 10 Uhr im
„ Schwanen " in Pfalzgrafen¬
wetter aus Stoa swald ganzer
Forstbezirk 77 Lose Stockholz
im Boden, geschätzt zu 250
Rm ; ferner aus Abtlg . 40
Mittl . Lärchenberg u . 33 Ob.
Grasweg 10 Rm Papierroller;
ferner aus Abtlg . 130 Brückte,
131 Seidenwies , 50 Rohrers-
wies u . 64 Reutplatz 24 Rm
NadelholznutzhoOprügel.

» ltensteig -Stadt.

Bei Burgharv , Flaig und
Welker sind pro Kopf der
VersorgungsberechtigtenlOOg

Gries
das Pfund zu 1,90 Mk. er¬
hältlich.

Anweisungen hiezu werden
am Freitag Abend um 6 Uhr
auf dem Rathaus ausgegeben.

Den 16. Dezember 1930
Gtadtfchttllheisteuamt.

Altensteig.

Auslands-

Zllllltt
feine Mahlung

Auslands-

TkiMItt«
und

Christbanm-

Kerzen
sind eingetroffen bei

Ehr. Vvrghord jr.

Märchenbücher
Bilderbücher

und

Jugendschristen
in großer schöner Auswahl in der

W. MM 'scherlBllchhlMg.
« tteusteig.

fneär. vaur , vorm. c. schlier , 6a1w
Samtcord und Engl . Leder
ru sehr ermässlgten Preisen.

Zwerenberg.
Als

empfehle mein Lager »

Spielwaren
Glas und Porzellan

Haushaltungsgegenständen
Kleider - und Lchurzzeuge

Hemdenflanelle
Trikot - Hemden und - Unterhosen

Ginsatzhemden
von Mk. 48 .— bis Mk. 60 .—

Engl . Lederhosen in allen Größen
Reine Wollgarne

Baumwolle

Ferner

Gesangbücher sür Konfirmanden
und Schüler

Wilhelm Hammann.

habe« in unserer Schwarzwälder Tages-
zeituag » AuS de« Tanne » ' besten Erfolg.

Oelfarbe« streichfertig
in allen Tönen

sowie

Leinöl , LeinWrnitz , Terpentinöl.
MöbeUack . CopaUack,
Eisenlack , Futzbodenlack,

Fußbodenöl,
Fußbodenwachs (Parkettperle ) weiß und gelb,
Mattierungen , Polituren, Maschinen- «. Motorenöl.

Consist . Masch.-Fett, Putzwolle, Pinsel
u. Plafondbürsten , Seifen u . Seifenpulver

empfiehlt zu billigsten Tagespreisen
K . Ungerer , Nagold.

an-
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in»
ückv-
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Reiner Heller

Garrwrüer.

Todes -Anzeige.

»

I

Allen Verwandten, Freund n und Bekannten
die Nachricht , daß unsere l ebe Matter, Schwieger¬
mutter und Großmutter

Anna Barbara Keck
geb. Girrbach

Schaltheißemvltrvr
Dienstag Abend 8 Uhr nach kurzer, schwerer
Krankheit im 71 . Lebensjahr sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernd rn Hinterbliebenen

der Schwiegersohn:
3ak . Friede . Kalmbach.

Beerdigung Freitag nachmittags 1 Uhr.

kiöillslllminium - Mellkllgk8elliri'8
im Oedrauck die Kesten und billigsten sind in
reicder ^ usrvaki sekr billig zu Kuben bei

L.0ren2 L.U2 jr. -rei . xr 46

ick reige kiermit meine dkederlassunZ als

konlKviikackarLl
ln kkorzksim

und Lrökknung meines

modern elngsrlcktelen
-- Röntgen - Instituts -
an.

^ dleilrmA kür krönlZenälaAnoslik:
/ luinakmen und vurckleucktungen.

^ dleilunA kür könlKsntkerapie:
Oberklsckenbestraklung u . kockkiltrierte intensiv-

tiekenbestraklung.
^ dteiluvA kür Höttensonneii-

LeslraüIllNA.

vr . meä. K. hinter Lcker
könlAenlaettarzt

? korrü «im
WestliokeRarlkriedri (kstr 49. lelekon 1628.

^usgebildet bei Oek Rat Rieder lNüncken ) ?rok.
Orsskê (ölüncken ) , IVintz (Rrlangen ) .

9- 11 . 3- 5,
vkr.^ NN0l »K ? 0ii ' Montag - Rreitag

vvilLivi » - Lamstag 9— 11 i

frieck. vaur , vorm . c . zchiier, 6alw
Settenslotte , rote unä blauweisse,
öettteäern, Rosshaare , billige preise.

in erstklassigen Systemen

Schrotmühlen
Rübenschneider
Brückenwagen
Fleisch¬

räucherkasten
Hausbacköfen

bei

Johs. Werner
Nagold, Bahnhofstraße.

Will« »
für Altensteig und Umgebung
gesucht für 8 patentierte, kon¬
kurrenzlose, leicht verkäufliche
Konjunkturartikel.

Angebote ernsthafter Be¬
werber erbeten unt. Nr. 10
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Jüng . Beamter sucht ein
hübsches

Zimmer.
Angebote an die Geschäfts¬

stelle ds . Bl.

per Psd . Mk. 18 .80
ist eiugetroffsn

Hans Schmidt.
GimmerSfeld.

1 starkes

LWk

hat zu verkaufen
Adam Tkenrer.

Kiwal
macht alle Möbel und
Gegenstände wie neu.

PMett-Perle
ist die besteBodenwichse.

Zu haben in der

-I-Telefon 41.

« I88 M
gegen RopklüvtSS

Nickis anderes nekmen
2u Kaden ^ potkeke.

S -Zs-Olcl.

lim 8omit <>g . lig » l2 . » . lg . llsremlm
vor ^ eiknackten sind unsere Oesckllits

VON11—4 Ukr Mokknel.
^ e/ ' /na/r/r

Wir raten Urnen , sekon jetzt Itiren
Weiknacklsbeäart bei uns zu decken.
8ie Luden

praktisdre u. nütziidre
>Veiknadilsgesdrenire.

2 Lastschlitten mit je ca. 100 3tr . Tragkraft, Ladefläche 3,00 x 1,00 Mir.
1 Anhängeschlitten „ 60 „ ^ „ ^2,50X0,90 „
1 leichter Lastschlitten „ 10 „ „ „ 2,00X0,80 „
1 Personenschlitten grün gestrichen mit Lanne
1 schwerer Plattsormwagenmit ca . 100Ztr. Tragkr . , Ladest . 4,50 X 1,70 „
1 leichterer „ „ „ 60 „ „ „ 3,80X1,70 .,
1 Leiterwagen mit ca . 100 Ztr. Tragkraft, Laderaum 3,50 X 1,60 Mtr . mit

Zubehör zum Umbau für Truhenwagen von 3,80 X 0,80 Mir . Laderaum.
werden billigst abgegeben.

setallwerke Wildbad.

Für die Sonntagsnummer
bestimmteInserat «: bitten wir frühzeitig, größere
spätestens Freitag mittags aufzugeben.

Die G -schaftsstrlle dies-S BlatteS.

Suche auf Weihnachten
oder Neujahr eine«

VieWerer
der möglichst melken kann,
sowie eine .

Ma,d
für Haus und Landwirt¬

schaft.
Wer ? — sagt die Ge¬

schäftsstelle ds . Bl.

» ltenstei,. Ein hübsches Weiynachts-

Ehristbaum-
Kerzen

geschenk ist ein

Wto -AMrat
In Preislage von 45 .—

und bis ^ 1600 .— , sowie alles
Zubehör lief, gut u. preiswert

Muberkerzeu Löwen - Drogerie j
empfiehlt Gebr. Benz , Nagold

Telefon l23 . s
Größtes Spezialgeschäft in
Pholo -Art keln im OberamtZeh Meuöch

Seifensiederei. Nagold . j

1 junge Siwmer - feld . !

Milch- Einen gebrauchten , aber z
sehr gut erhaltenen, 3 stockigeni

kiH Holz - und z
unter zwei die Wahl, bat zu Kohlenkochofen
verkaufen,

wer? wie neu, verkauft weil zu groß
sagt die Geschäftsstelle d . Bl. 3 . Nenlschler. '

dürften in diesem Jahr besonders auch

Bücher
für Erwachsene und für die Äugend
in Betracht kommen, bei denen mit ver¬
hältnismäßig geringem Aufwand ein
wirklich schönes Geschenk
gemacht werden kann, das die Weih¬
nachtsfreude erhöht und über Weih¬
nachten hinaus ein Geschenk von
bleibendem Werte ist . Wir machen auf
unser gut sortiertes Lager in Büchern
aufmerksam und bemerken, daß nicht
vorrätige Bücher durch uns ohne
jeden Aufschlag beschafft werden.
Bestellungen für den Weihnachtstisch
bitten wir sofort zu machen.

W. RiekerHe AWlg.

Mirrrstsis.
Von

Mm »»
empfehle ich viele reizende
Neuheiten

mit und ohne
Deckel

in großer schöner Auswahl
sehr billig

Waschkörbe, oval u. viereckig
SkickKörbe)
Näh- .
Wand- .
Arbeits- .
Blume«. ,
Brot - ,
Besteck- ,
Papier - »
Reife - .
Brief- ,
Arm- , mit 1 und 3 Deckel
Handkörbchen in verschiede¬

nen Größen und den neue¬
sten Fassons

Spahnkörbe , bunt bemalt
und weiß

Henkelkörve, oval und mnd,
bunt bemalt (sogenannte
Bauernkörbe)

Umhangtäschche« für Kinder
Hanbiäschche«
Waschvrrsandkörie ««d
Handkoffer
Korbsessel
Notenständer
Blumenständer
Blumenkrippe«

E . « . Los Rach.
» ritz « ichlrr jr.
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